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Es ist endlich wieder Turnerabendzeit 
in der Gemeinde Rain. Vergangenen 
Mittwoch fand die Stellprobe statt. 
Ein Einblick in die Vorbereitungen 
und das bevorstehende Ereignis.

Als das OK des Turnerabends Rain vor 
vier Jahren mit der Planung des Tur-
nerabend 2020 begann, gab es noch 
drei Restaurants in Rain. Es zeigt sich, 
Zeiten ändern sich, manchmal kommt 
alles anders als erwartet und dauert 
länger als einem lieb sein kann. Das 
Positive: Sobald dann alles klappt, ist 
die Freude umso grösser! «Wir sind 
bereit für eine Turnshow, die durch ein 
attraktives und abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm Unterhaltung für 
jeden bietet» so OK-Präsident Marcel 
Fischer. 
Unter dem Motto «Happy Night» 
wird der Turnerabend am Wochen-
ende vom 25. bis 27. November in 
der Rainer Mehrzweckhalle über die 
Bühne gehen. «Happy Night» ist an-
gelehnt an das bekannte Sendeformat 
«Happy Day» von Röbi Koller. «Die 
Elemente der Sendung werden unsere 
Nummern optimal zu einer einheitli-
chen Show verbinden», so Fischer. 
Auf das Rahmenprogramm wurde 
dieses Jahr besonders geachtet. Es soll 
ein Abend aus einem Guss werden. 

Ein erster Meilenstein wurde dafür in 
der vergangenen Woche gelegt: An der 
Stellprobe konnten alle teilnehmen-
den Riegen ihre erarbeiteten Num-
mern erstmals dem OK präsentieren. 
Das erste Mal mit dabei: Der Veloclub 
Rain, der mit der frisch aufgebauten 
KidsBike-Nachwuchsabteilung eine 
Gastnummer präsentiert. Details wie 
Lichtkonzepte oder Gerätestandor-

te konnten verfeinert werden. «Die 
Vorbereitungen befinden sich in der 
finalen Phase und das OK sowie alle 
Leiter:innen rund um die Riegen sind 
top motiviert bei der Sache, damit dies 
gelingt». 
Ticketbestellung und Infos: www.tur-
nerabend-rain.ch

Jonas Elmiger

Turnerabend STV Rain

Langes Warten – doppelte Vorfreude

Die Aktivriege Barren des STV Rain feilt an den Details während der Stellprobe.
Foto: zvg

Europa, Narziss und Echo, Dädalus 
und Ikarus, Orpheus und Eurydike 
oder Pygmalion: Das sind Geschich-
ten, die seit der griechisch-römi-
schen Antike zum Grundbestand der 
abendländischen Kultur gehören. 
Die Mehrheit dieser Mythen ist uns 
vor allem aus den «Metamorpho-
sen» des Dichters Ovid vertraut, sie 
haben die abendländische Kunst-
geschichte geprägt wie kaum ein 
anderes Werk.

Wir erfahren das Prinzip der Ver-
änderung tagtäglich – beim Blick 
in den Spiegel genauso wie beim 
Blick in die Natur! Bereits in der 
frühen griechischen Philosophie 
wurde dieses Prinzip auf die be-
kannte Formel gebracht: Alles 
fliesst! 

Alles verändert sich, nichts vergeht!
Es gibt nur ein ewiges Werden und 
Wandeln – das ist der Grundgedanke 
der Verwandlungsgeschichten Ovids: 
«Nichts behält auf Dauer seine äus-
sere Gestalt, und die Natur, die stän-
dig alles erneuert, lässt immer wieder 
neue Gestalten und Formen aus ande-
ren hervorgehen.» Aus dem ursprüng-
lichen Chaos – wo zwar alles schon da 

ist, aber ungeordnet und ziellos – geht 
der Kosmos mit seiner Ordnung und 
Schönheit hervor. Und innerhalb die-
ses Kosmos bieten Ovids Geschichten 
bildhafte Erklärungen für die Her-
kunft und Bedeutung von Namen und 
Gestalten und beleuchten Grundmus-
ter menschlichen Verhaltens.

Europa auf dem Stier
Der Mythos von Europa war in der 
Antike Allgemeingut: Eine wun-
derschöne phönizische Prinzessin 
weckt das Interesse des Götterva-
ters, der sich in einen weissen Stier 
verwandelt, um sich unerkannt der 
Angebeteten zu nähern. Die Prinzes-
sin – Europa mit Namen – lässt sich 
verführen und entführen. Das Paar 
gelangt schliesslich nach Kreta, wo 
Europa vom Göttervater geschwän-
gert wird. Der gemeinsame Sohn 
wird der spätere sagenhafte König 
Minos, mit dem die erste europäi-
sche Hochkultur auf Kreta in Ver-
bindung gebracht wird. Der Europa-
mythos und eine Auswahl anderer 
bekannter Geschichten stehen im 
Zentrum des KSB-Forums von Paul 
Leisibach: Donnerstag, 3. November 
2022, 19.30 Uhr an der Kantonsschu-
le Beromünster.

KSB-Forum

Unsterbliche Mythen – Ich
wollte wie Orpheus singen…

Griechenland- und Romkenner Paul 
Leisibach anlässlich einer Exkursion in 
Rom. Bild: KSB

Statue des Dichters Ovid in seiner Ge-
burtsstadt Sulmona, Italien. Bild: istock

In «Anne-Marie die Schönheit» von 
der berühmten französischen Schrift-
stellerin Yasmina Reza («Kunst») 
spielt der herausragende Schweizer 
Schauspieler Robert Hunger-Bühler 
in einem Bühnensolo die alternde 
Anne-Marie, die auf ihre unbedeu-
tende Schauspielkarriere zurück-
blickt. Grosses Theater auf der Bühne 
im Stadttheater Sursee.

Anne-Marie die Schönheit, Bühnen-
solo von Yasmina Reza, gespielt von 
Robert Hunger-Bühler, Do., 3. No-
vember, 19.30 Uhr, Einführung 19 
Uhr. Tickets unter stadttheater-sursee.
ch oder Telefon 041 920 40 20.

Stadttheater Sursee

Ein Mann muss die Frau spielen

Der Schauspieler Robert Hunger-Bühler 
spielt Anne-Marie.  Bild: zvg

Mit viel Vorfreude und voller Ta-
tendrang ist die Musikgesellschaft 
Schwarzenbach nach der Sommer-
pause musikalisch in die zweite Hälf-
te des Vereinsjahres gestartet. Zum 
Abschluss des Vereinsjahres lädt die 
Musikgesellschaft Schwarzenbach 
herzlich zu ihren Jahreskonzerten 
am Freitag, 4. und Samstag, 5. No-
vember 2022, in Schwarzenbach ein. 
Unter der Leitung von Gil Saada hat 
die Musikgesellschaft ein unterhalt-
sames und abwechslungsreiches Kon-
zertprogramm einstudiert, welches 
bekannte Schweizermelodien zum 
Mitsingen und Mitschaukeln bereit-
hält. Für Gil Saada, der die Brass 
Band Formation seit diesem Frühling 
musikalisch leitet, ist es das erste Jah-
reskonzert zusammen mit der MGS. 
Die Musikantinnen und Musikanten 
freuen sich deshalb umso mehr, unter 
seiner Leitung ihren Brass-Sound zum 
Besten zu geben. Am Samstag kann 
vor dem Konzert ab 18.30 Uhr ein 

feines Nachtessen in der Mehrzweck-
halle Schwarzenbach genossen wer-
den. Auch die berühmte Bar öffnet 
wiederum an beiden Abenden nach 
dem Konzert ihre Tore. 

Die Musikgesellschaft Schwarzen-
bach freut sich, Sie an den Jahreskon-
zerten 2022 in Schwarzenbach zu be-
grüssen und gemütliche Stunden mit 
Ihnen zu verbringen.

Vorschau

MG Schwarzenbach lädt herzlich
zu den Jahreskonzerten ein

Der letzte Schli�: Die musikalische Vorbereitung für das Jahreskonzert läuft auf 
Hochtouren. Bild: zvg

Wandergruppe 
Einladung zur Nachmittags-
wanderung im November

Da der Wandertag, der üblicherweise 
am ersten Dienstag im Monat stattfin-
det, auf den Feiertag «Allerheiligen» 
fällt, verschiebt sich die Wanderung 
auf  Donnerstag, 3. November.

Treffpunkt: 13.00 Uhr, Parkplatz, 
Schulhaus Neudorf. 

Wanderzeit: ca. 2 ½ Std. 
Alle die gerne gemeinsam mit Gleich-
gesinnten beschaulich unterwegs sind,
heissen wir herzlich willkommen. 

Nähere Auskunft und Anmeldung bis 
Mittwochabend, 2. November, an Tel. 
041 930 18 02.

Zita Lang

«üses Zytfenster»
Herzliche Einladung
Wenn  Menschen sich für andere ein-
setzen… «Aktion Weihnachtspäckli 
für Osteuropa»

Ein eindrücklicher Bericht wie Hilfe 
ganz praktisch und hautnah aussehen 
kann. Wir dürfen uns am Samstagvor-
mittag bei Kaffee und Brötli eine Aus-
zeit gönnen, uns berühren lassen und 
Inputs mit auf den Weg nehmen.
Samstag, 5. November 9.00 bis 11.00 
Uhr im Pfarreiheim.

Unkostenbeitrag pro Person Fr. 10.—

Kurs
«Geisel-Chlöpfe» 
Es gehört zum Samichlaus-Brauch-
tum wie das Mandarindli. Das Gei-
sel-Chlöpfe. Und der Flecken bebt, 
wenn die mächtigen Geiseln durch 
Trychlengeläute den Flecken beim 
Samichlaus-Einzug zum Erbeben 
bringen. 

Die Gruppe Samichlaus Möischter 
möchte diese Tradition stärken und 
insbesondere bei den Jungen veran-
kern und bietet im November erstmals
einen Einführungskurs an. Kinder und 
Jugendliche ab der 4. Klasse sind herz-
lich eingeladen. Dank der grosszügi-
gen Spende unserer Sponsoren wie 
die Kirchgemeinde Beromünster und 
die Korporation Beromünster kann 
der Kurs kostenlos angeboten werden.

Wann: 12., 19., 26. November:
10.00 – 12.00 Uhr

Wo: Schulhausplatz Primarschulhaus 
Beromünster

Kursleitung: Philipp Wicki und Ro-
land Wermelinger

Wer eine Geisel hat nimmt diese mit. 
Einige Geiseln stehen zur Verfügung.
Keine Anmeldung notwendig. 

De Samichlaus chont 
Einzug im Flecken Beromünster:
Freitag 2. Dezember, 18.15 Uhr

Hausbesuche: Sonntag, 4. De-
zember, Montag, 5. Dezember und 
Dienstag, 6. Dezember ab 18.15 
Uhr. 

Anmeldung:
www.samichlaus-beromuenster.ch

Auszeit in der Schmitte 
Schnupperkurs

Kursinhalt: Gönne dir eine Auszeit 
und lass dich in die faszinierende Welt 
des kunstvollen Eisenschmiedens ein-
führen. Erlerne in der Schmitte in Be-
romünster unter fachkundiger Anlei-
tung ein nicht ganz alltägliches, aber 
traditionelles Handwerk.

Datum: Samstag 12. November 2022
Zeit: 9.00 Uhr – ca. Mittag 
Ort: Bei der Schmitte, vis-a-vis vom 
Restaurant Hirschen Beromünster
Leitung: Aeschimann Michael
Schmied mit Herz und Seele
Schmiede Aeschimann,
Obere Schmitte in Beromünster
Kosten:
Fr. 200.– pro Person, inkl. Material 
Angepasste Kleidung (lange Hosen 
und gut geschlossenes Schuhwerk). 
Anmeldezahl beschränkt, max. 5 Per-
sonen.

Meta, 48 Pkt

Lesmikafi November

Am Donnerstag, 3. November, treffen 
wir uns ab 13.30 Uhr im Pfarreiheim 
St. Stephan in Beromünster. 
Wir freuen uns wenn ihr dabei seid.

Anmeldung bis: Freitag, 11. Novem-
ber 2022, bei Silvia Schönbächler,
041 931 02 91 / 079 626 98 67,
s_schoenbaechler@bluewin.ch 

Frauenverein Neudorf,
Weiterbildung
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